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die Schüler werden von einem Hand-
balltrainer des PSV in unserer Turnhal-
le im Anschluss an den Unterricht trai-
niert. Sie nehmen auch an Turnieren teil 
und zeigen dabei ein großes Engage-
ment.

Zweimal im Schuljahr findet an unserer 
Schule eine Gesundheitswoche statt. 
Dafür versuchen wir auch immer wie-
der Kooperationspartner zu gewinnen. 
In diesem Schuljahr starteten die ers-
ten Klassen in Zusammenarbeit mit 
der MVV Mannheim das Projekt Trink 
dich fit mit Luise. Dazu erhielten 
die Schüler einen eigenen Wasserbe-
cher und erforschten 3 Wochen lang die 
Auswirkung des Wassertrinkens auf ihr 
Lernverhalten. Sie erkannten, wie mun-
ter uns ein Schluck Wasser aus dem 
Wasserhahn  wieder werden lässt. 
Die Schüler der ersten Klassen gehen 
nun während der Unterrichtszeit zum 
Wasserhahn und trinken einen Schluck 
Wasser, ohne dass es den Unterrichts-
prozess stört. Kollegen anderer Klas-
senstufen haben dieses Projekt ohne 
Kooperationspartner durchgeführt.
Höhepunkt unseres diesjährigen Pro-
jekts im Rahmen der Gesundheits- und 
Bewegungserziehung, war eine ge-
meinsame Gymnastikeinlage aller Klas-
sen auf dem Pausenhof. Alle Klassen 

sangen gemeinsam  bekannte Bewe-
gungslieder und hatten sehr viel Freu-
de daran.

In jedem Schuljahr findet in unserer 
Schule eine Sportwoche statt, die unter 
einem bestimmten Motto steht; wie et-
wa 2005: Läufer, Werfer, Springer – wir 
sind alle Gewinner. Alle Klassen hatten 
täglich 2-3 Stunden Sport. Dazu wurden 
die Turnhalle, der Schulhof, der angren-
zende Bolzplatz und die Gymnastikräu-
me genutzt. Eltern aus allen Klassen 
unterstützten die Kinder und Kollegen. 
Klassische und alternative Sportgeräte 
wie Fahrradreifen, Bananenkartons, 
Styroporplatten kamen zum Einsatz. 
So bastelten sich alle Schüler einen 
Schleuderball aus Mülltüten und Zei-
tungspapier, den sie immer wieder zum 
Einsatz brachten und der ihnen auch 
am Nachmittag zur Verfügung stand. 
Höhepunkt bildete ein abschließender 
Klassenwettkampf auf dem Sportplatz 
des Sportvereins 1846 Mannheim. Be-
vor die Klassen an ihre Stationen gin-
gen, begannen alle Schüler mit einer 
gemeinsamen Gymnastik. Die einzel-
nen Stationen waren auch an diesem 
Tag eine Kombination aus klassischen 
und alternativen Sportarten. Selbstver-
ständlich kam auch der selbst gebastel-
te Schleuderball zum Einsatz. Den Ab-

schluss bildete eine Siegerehrung, bei 
der jede Klasse eine Klassenurkunde 
erhielt. So gab es keine Verlierer, son-
dern nur Gewinner und alle Kinder hat-
ten sichtlich viel Spaß dabei. 

In den Jahren der Olympischen Spiele 
gibt es bei uns eine Schul-Olympiade. 
Die Winterolympiade findet in der Turn-
halle statt. Die Kinder sitzen dann zum 
Beispiel in einem Bob, einer Bananen-
kiste auf Rädern, laufen Ski auf Teppich-
fließen oder rutschen als Skispringer 
auf Teppichfließen von der Bank. Höhe-
punkt der Veranstaltung ist eine „klas-
sische“ Siegerehrung.

Alle Aktionen und Bewegungsmöglich-
keiten werden von den Schülern gern 
angenommen und mit Freude umge-
setzt. Wir planen unsere Bewegungs
angebote zu erweitern und Kooperati-
onspartner für unsere Schule zu gewin-
nen, um allen Schülerinnen und Schü-
lern noch mehr Bewegungsmöglich-
keiten innerhalb und außerhalb des Un-
terrichts anbieten zu können. Wir ver-
stehen unsere Schule als eine 
Schule in  Bewegung!

Körperliche Bewegung muss im Schul-
alltag eine deutlich größere Rolle spie-
len, ja ohne Bewegung ist Lernen kaum 
möglich.“

Täglicher Frühsport -an der Auerbach-Grundschule
Birgit Kipp und Ute Lipp 

Dieser Leitgedanke hat das Sportlehrer
team der Berthold-Auerbach-Grundschule 
Horb-Nordstetten dazu bewogen, sich 
im Jahre 2002 für das Projekt „Grund-
schule mit sport- und bewegungserzie-
herischem Schwerpunkt“ zu bewerben.

Im Oktober 2003 wurde unsere Grund-
schule zertifiziert.
Mit der Zertifizierung hat sich unsere 
Grundschule verpflichtet:

•	� dauerhaft die Bewegungszeiten 
durch ein verstärktes Sportangebot 
auszuweiten,

•	� zusätzliche Bewegungsangebote 
anzubieten,

•	� die tägliche Bewegungszeit für alle 
Schülerinnen und Schüler zu ermög-
lichen,

•	� neue Bewegungsräume zu schaffen 
oder, wenn vorhanden, diese umzu-
gestalten.

Neue Bewegungszeiten haben wir ge-
schaffen, in dem für alle Schüler jeden 
Morgen von 7.15 Uhr bis 7.30 Uhr Früh-
sport angeboten wird. Die Schüler wer-
den in dieser Zeit von Sportlehrern be-
treut, die ihnen ein wechselndes Bewe-
gungsprogramm anbieten.Hindernislauf
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Die große Pause ist ausschließlich zur 
Bewegung da. In dieser Zeit haben die 
Schüler die Möglichkeit Fußball, Bas-
ketball oder Tischtennis zu spielen. Es 
stehen genügend Spielkisten mit klei-
nen Bällen, Seilen, Gummitwist und 
Stelzen zur Verfügung.

Der Tennisclub, der Reitverein und der 
Bouleclub pflegen schon seit Jahren ei-
ne Kooperation mit unserer Schule. 

Jedes Schuljahr nehmen unsere Schü-
ler an folgen Schulsportwettbewerben 
im Rahmen von JUGEND TRAINIERT 
FÜR OLYMPIA teil:

•	 Tischtennis

•	 Kleinfeldtennis

•	 Schwimmen

•	 Fußball

•	 Leichtathletik

Darüber hinaus werden die Bundesju-
gendspiele in Leichtathletik für die Klas-
sen 2 - 4 ausgerichtet. Die Klassen 1 ma-
chen einen Spiel- und Sporttag und das 
Deutsche Sportabzeichen in der Leicht-
athletik wird jedes Schuljahr abgenom-
men. 

Die tägliche Bewegungszeit innerhalb 
des Unterrichts kommt natürlich auch 
nicht zu kurz.

Einmal in der Woche wird eine Be-
wegungslandschaft, unter einem be-
stimmten Thema, in der Turnhalle auf-
gebaut und bleibt den ganzen Morgen 
stehen.

Seit Juli 2003 werden alle unsere Schü-
ler durch das am Institut für Sport und 
Sportwissenschaften der Universität 
Karlsruhe entwickelte Testsystem für 
Kinder KATS-K-Testmanual überprüft.
Den Schülern, die bei diesem Test recht 
schwach abgeschnitten haben, wird ei-
ne zusätzliche Fitnessstunde angebo-
ten.
Am Ende des 1. Schulhalbjahres wer-
den die Erstklässler und die bisherigen 
Teilnehmer der Fitnessstunde getes-
tet. Nach diesem Test wird die Gruppe 
neu zusammengestellt. Zum Leidwe-
sen aller bisherigen Teilnehmer müssen 
sie zum Teil nach einem halben Jahr För-
derung die Gruppe wieder verlassen. In 
der letzten Schulwoche werden alle Fit-
nessstundenteilnehmer und diejenigen, 
die beim Frühjahrstest nicht dabei wa-
ren, wieder getestet. Danach erfolgt 

die Gruppeneinteilung für das neue 
Schuljahr. Die Teilnahme an der Fitness-
stunde ist freiwillig.
Ab dem neuen Schuljahr wird mit den 
zukünftigen Erstklässlern im Rahmen 
der Kooperation Grundschule-Kinder-
garten ein Kindergartentest durchge-
führt. Ziel ist, diese Kinder, unter An-
leitung der Kooperationslehrerin Birgit 
Kipp, bereits im letzten Kindergarten-
jahr im sportlichen Bereich zu fördern.

Ein großes Projekt hat unsere Schule in 
diesem Schuljahr in Angriff genommen. 
Zusammen mit einem ortsansässigen 
Physiotherapeuten wollen wir einen 
Fitnessparcours an der Schule bauen. 

 Für weitere Fragen zum Thema „Grund-
schule mit sport- und bewegungserzie-
herischem Schwerpunkt“ stehen die 
Autorinnen gerne zur Verfügung.

Einbeinstand auf einer T-Schiene 
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